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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Auf seiner letzten Zusammenkunft i m
abgelaufenen Jahr legte der Ortsring
Güls die Veranstaltungstermine der
Ortsvereineund Gruppierungenfür das
Jahr 2014fest. Ein Blickin den Termin-
plan verspricht ein an kulturellen,
sportlichen, geselli gen und Brauch-
tumsveranstaltungen reichhaltiges
Jahresprogramm.

Blütenfestzugam1.Mai
DasherausragendeEreignisistzweifel-
los wieder das auch überregional be-
kannteBlütenfest, dasfünf Tagelang–
vom30. April bis einschließlich 4. Mai –
gefeiert wird. Die Verantwortlichen der
Gülser Hei matfreunde sind schon seit
Monaten in verschiedenen Arbeits-
gruppen intensiv damit beschäftigt,
wieder ein attraktives Festprogramm
zusammenzustellen. Höhepunkt des
beliebten Open-Air-Festes, mit demdie
Stadt Koblenztraditionell dieneueTou-
rismussaison beginnt, ist diesmal wie-
der der nur allezwei Jahrestattfinden-
de Blütenfestzug am1. Mai, der unter
dem Motto »Blühendes Güls - gestern
und heute« sicherlich wieder zahlrei-
che Besucher aus nah und fern anlok-
ken wird. AnallenFesttagensorgenbe-
kannte Bands und Musikgruppen auf
demFestplatz amGülser Planfür Sti m-
mung und musikalische Unterhaltung.

BuntesKarnevalsprogramm
In den ersten Wochen des neuen Jah-
resstehen dieVeranstaltungen der bei-
den Gülser Karnevalsvereine i m Vor-
dergrund. Den Sitzungsreigen begin-
nen die »Gülser Seemöwen« am8. Fe-
bruar in der Turnhalle des TV Güls,
während die große Damensitzung der
MöhnenamSchwerdonnerstag, 27. Fe-
bruar, in der Koblenzer Rhein-Mosel-
Halleüber dieBühnegeht. –Die Gülser
Husaren startenihr Sitzungsprogramm

mit zwei Seniorenveranstaltungen am
8. Februar i m Seniorenzentrum Lau-
benhof und am9. Februar in der Pfarr-
begegnungsstätte. Es folgen zwei
Prunksitzungen am15. und 22. Febru-
ar in der TV-Turnhalle. Für die kleinen
Gecken bieten die Husaren am23. Fe-
bruar eine bunte Kinderveranstaltung
in der Pfarrbegegnungsstätte an. Am
Karnevalssamstag, 1. März, veranstal-
ten dieHusarenin der TV-Turnhalleun-
ter dem Motto »Husaren-Gewerjels«
erstmals eine Nonstop-Fastnachts-
Bühnenshow, bei der viele bekannte
Künstler für Sti mmung sorgen wollen.

VielfältigeAWO
Mit mehreren Veranstaltungentritt der
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt an die
Öffentlichkeit: Ein Frühlingsfest wird
am23. Märzin der AWO-Begegnungs-
stätte gefeiert, und am 13. April trifft
man sich i m Saale Trennheuser zum
»Tanz in den Frühling«. Im weiteren
Jahresverlauf folgen das Maifest am
25. Mai, ein Sommerfest am6. Juli, das
Erntedankfest am 5. Oktober und ein
Herbstfest am9. November.

KirmesundSchützenfeste
Die kirchlichen Feiern der Gülser Kir-
mes mit der traditionellen Prozession
finden amVormittag des 11. Mai statt.
Im Anschluss daran lädt der Musik-
verein St. Servatius zum »Musikali-
schen Frühling« auf dem Kirchenvor-
platz ein. Die Kirmesfreunde treffen
sicham12. Mai zumFrühschoppen. Die
von der Freizeitsportgemeinschaft ver-
anstaltete Bisholderer Kirmes wird am
14. und 15. Juni gefeiert, während das
Pfarrfest der Kath. Kirchengemeinde
Güls auf den 27. Juli terminiert wurde.
Das Jahresprogramm der Gülser
St.-Hubertus-Schützen beginnt mit ei-
nem Ostereierschießen am Karfreitag,

18. April, und setzt sich fort mit dem
Schützenfest am 6. und 7. Juli, dem
Bürger- und Königsschießen am 24.
August und dem Krönungsball i n der
vereinseigenen Schützenhalle am 13.
September.

Tradition, SportundUnterhaltung
Die traditionelle Osterwanderung des
MGV »Moselgruß« am Ostermontag,
21. April, ein Senioren-Schnellschach-
Turnier des Gülser Schachvereins am
18. Mai, dasSportwochenendedesBSC
Güls am28./29. Juni, das Hölzchenfest
der FZGBisholder am20./21. Septem-
ber, die Martinsumzüge am3. Novem-
ber in Bisholder und am10. November
in Güls und der Husaren-Sessions-Auf-
galopp mit Bi wak auf demFestplatzin
der Gulisastraßeam8. November kom-
plettieren das umfangreiche Gülser
Jahresprogramm.

HerbstfestundAdventsbasar
Auch der Ortsring selbst wendet sich
2014 wieder mit eigenen Veranstaltun-
gen an die Öffentlichkeit: Für den 27.
September ist ein Herbstfest geplant,
und der Adventsbasar findet am1. Ad-
ventssonntag, 30. November, statt.

AktiveGülserWinzer
Abschließend noch ein Hinweis auf die
Veranstaltungen der Gülser Winzerbe-
triebe: 28. März Saisoneröffnung i m
Rieslinghof des Weingutes Hähn, 16.
Mai Eröffnung der Straußwirtschaft i m
Weingut Spurzem, 29. Mai bis 1. Juni
Weinprobiertagei m Weingut Toni Mül-
ler(Mühlental), 14. Juni und16. August
»Wein und Musik« i m Weingut Spur-
zem, 20. bis 22. Juni Johannisfest i m
Weingut Johannes Müller, 18. bis 20.
Juli Hoffest i m Weingut Lunnebach. 4.
und 5. Oktober Kelterfest i m Weingut
Johannes Müller, 24. bis 26. Oktober
Herbstfesti m Weingut Spurzem.

ReichhaltigesVeranstaltungsprogrammder Gülser Vereine
Ortsring verabschiedete Terminplanfür das Jahr 2014 – Es wird besti mmt nicht langweilig

Tempo 50 amMoselbogen
Nach zähen Verhandlungen mit der
übergeordneten Straßenverkehrsbehör-
de in Trier und der Abteilung für
Straßenverkehr des KoblenzerTiefbau-
amteswurde im KreuzungsbereichGül-
ser Moselbogen (B 416) die Geschwin-
digkeitsbegrenzung von Tempo 70 auf
Tempo 50 herabgesetzt (wir berichte-
ten). Nach anfänglichen bürokratischen
Schwierigkeiten können die Fußgänger
in diesem Problembereich die Bundes-
straße nun sicherer überqueren. Ich
danke der Verwaltung für die Realisie-
rung dieser dringend notwendigen
Maßnahme.

Warnung vor Schmutzfinken
Im Neubaugebiet »Südliches Güls« hat
die Bepflanzung mit Bäumen und
Sträuchern inzwischen stattgefunden.
So können wir uns im kommenden
FrühjahrüberneuesGrün indiesemBe-
reich freuen. Weniger erfreulich ist die
Tatsache, dass es immer wieder Men-
schen gibt, die ihren Unrat in der Natur
entsorgen. So wurden beispielsweise
an den neu angelegten Wanderwegen
in der Verlängerung der Pastor-Busen-
bender-Straße Farbeimer entsorgt und
einfach in die neu errichteten Anlagen
geworfen. Es ist unbegreiflich, dassdas

InformationendesOrtsvorstehers

Schöne, das geschaffen wurde, immer
wiederdurch solchesVerhalten zerstört
wird. Hier sollte man guten Bürgersinn
zeigen undwann immermöglich diesen
Schmutzfinken das Handwerk legen.
Melden Sie sich doch einfach im Orts-
vorsteherbüro (Tel. 42241) und lassen
Sie unswissen, wenn Sie entsprechen-
de Beobachtungen gemacht haben. Ih-
re Meldungen werden selbstverständ-
lich vertraulich behandelt.

Asylantenin Bisholder
Am 23. Januar um 19.00 Uhr findet im
Geflügelhof Hollmann eine Informati-
onsveranstaltung mit dem Sozialamt
der Stadt Koblenz, den Gülser
Stadträten sowie den Ortsbeiratsmit-
gliedern und dem Ortsvorsteher zum
Thema »Asylanten in Bisholder« statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind hierzu herzlich eingeladen.

»Fassenacht« steht vor der Tür
Die Gülser Karnevalsvereine haben in
den nächsten Wochen wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm für Sie
zusammengestellt. Nutzen Siedoch die
Gelegenheit und besuchen Sie dieVer-
anstaltungen der Husaren und
Seemöwen und lassen Sie sich von
beschwingten Tänzen und humorvollen
Büttenreden den Alltag versüßen.

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Fünf kunstvoll gestalteteSitzsteinezier-
ten bis zu den Baumaßnahmen zur
Bundesgartenschau2011 dasPeter-Alt-
meier-Ufer. Dannverschwanden dievier
Steine, dieeinGeschenkderSteinmetz-
und Steinbildhauer-Innung Mittelrhein
an die Stadt Koblenz sind.
Doch aus der Erinnerung von BUGA-
Aufsichtsratsmitglied Christian Altmaier
verschwand die von dem Gülser Stein-
metz- und Steinbildhauermeister Frank
Knipp gefertigte Sitzgruppe nicht.
Nachdem sich RatsmitgliedAltmaieran
Oberbürgermeister Hofmann-Göttig
gewandt hatte, wurde ihm mitgeteilt,
dassein neuerStandortgesuchtwerde.
Bis dahin lagerten die Steinkunstwerke
in einem BetriebshofderStadt und ver-
witterten zusehends.
Jetzt konnte Altmaier gemeinsam mit
seinem Ratskollegen und Ortsvorsteher
von Güls, Herrmann-JosefSchmidt, bei
der Steinbildhauer-Firma Knipp in der
GulisastraßedieSitzgruppe in gereinig-

Sitzgruppe wandert ans »Dömmsche«
Geschenk der Steinmetz-Innung zieht umnach Güls

Frank Knipp, Christian Altmaier und Hermann-Josef Schmidt (von links)

machten schon mal Probesitzen im HofderSteinbildhauer-Firma Knipp.

tem Glanz bewundern. Die gute Nach-
richt, dass auch ein Standort gefunden
wurde, der von allen Seiten Zustim-
mungwiderfährt,wurdegleichmitgelie-
fert. Die Sitzgruppewandert moselauf-
wärts und zukünftig die Spaziergänger
desMoseluferszwischenGülsundMet-
ternich zur Rast einladen.
»Die Zustimmung der städtischen Gre-
mien wird nunmehr eingeholt, sodann
soll die Sitzgruppe mit kreisrunder Ge-
denktafel noch vor der Eröffnung der
Tourismussaisonwiederaufgestelltwer-
den«, informierte der Firmeninhaber
und Geschäftsführer Frank Knipp die
Ratsmitglieder.
»Eswäresehrschön, wennwirvordem
Blütenfest diese prächtigeSteinmetzar-
beit auf der schönen Moselseite zwi-
schen Güls und Metternich – genau
gesagt am >Dömmsche< – einweihen
könnten«, so Christian Altmaier und
Hermann-JosefSchmidt nach dem Be-
such im Gülser Steinmetzbetrieb.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTEN

AUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

JohannesRummeny

Garten-undLandschaftsbauGmbH

RübenacherStr.106 · 56072 Koblenz ·¤ 0261/41812

s Gartengestaltung
- Pflasterarbeiten

- Teichanlagen

- Zaun- und Pergolabau

- Pflanzarbeiten

s Gartenpflege

24. 01 . 19.00 Uhr Info-Abend zur Reise nach Indien

(im PfarrhausSt. Konrad, Metternich)

25. 01 . 14.00 Uhr Akademietage 2014 inVallendar »Organspende

Für undWiderderTransplantationsmedizin«

29. 01 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

02. 02. 11 .00 Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche

04. 02. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz in der PfrBSt

09. 02. 14.11 Uhr Senioren-Karneval mit den Gülser Husaren

in der PfrBSt; Einlassab 13.00 Uhr

12. 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

23. 02. 14.00 Uhr Kinder-Karneval mitden Gülser Husaren

in der PfrBSt

26. 02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

27. 02. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates

02. 03. 11 .00 Uhr Kinderkirche inSt. Konrad, Metternich

07. 03. 15.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen in derev. Kirche

26. 03. 17.00 Uhr Blutspende-Termin in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

GülserSternsingeraktion 2014
»Segen bringen, Segen sein. Hoffnung für
Flüchtlingskinder in Malawi und weltweit«:
Unter diesem Motto segneten die Gülser
Messdiener und Jugendleiter als Sternsin-
gerauch indiesemJahrwiederdieHäuserin
unserer Pfarrgemeinde St. Servatius Güls.
Ca. 45 engagierte Kinder und Jugendliche
sammelten die stolze Spendensumme von
rund 4.500 Euro. Dank Ihrer großzügigen
Spendenbereitschaft unterstützen die Gül-
ser in diesem Jahr notleidende Flüchtlings-
kinder im afrikanischen Malawi, u. a. beim
Bau von Schulen in den Flüchtlingslagern.
Ein besonderer Dank geht an alle fleißigen
Spender, Sternsinger, Jugendleiter und eh-
renamtlichen Helfer, die - jeder auf seine
wertvolle Weise - zum guten Gelingen der
Sammelaktion beigetragen haben: durch
Planungstreffen inGülsundRübenach,Aus-
sendungsfeier, Häusersegnungen, Geld-
und Süßigkeitenspenden, Spendensam-
meln, Geldzählen, Mittagsverpflegung inder
Pfarrbegegnungsstätte und durch die Ge-
staltung des feierlichen Abschlussgottes-
dienstes. � Silvanus Kettern, Jugendleiter
Reise nach Indien
Indien sehen die meisten Menschen als ein
traditionsreiches Land am Ganges, dessen
industrieller Schwerpunkt heute auf derAr-
beit mit Computern liegt. Doch Indien hat
nochviel mehrzu bieten. DieseandereSeite
meinesGeburtslandesmöchte ich Ihnen et-

was näher bringen während einer Reise im
Herbst 2014 (05. - 20. November). Nach ei-
nem Flug von Frankfurt nach Delhi erwartet
Sie ein ausgewogenes Programm in dem
spirituellen, traditionsreichen Land: Besuch
mehrererStädte, u.a. Delhi, Jaipur, Bangalo-
re, Alapuzha. Besuch verschiedener Got-
teshäuser- FahrtmiteinemHausboot- Be-
obachten wilder Tiere (Safari) - Besuch ei-
ner Teeplantage. Höhepunkte werden si-
cherlich der Besuch des Taj Mahal in Agra
und - der Besuch meiner Ordensgemein-
schaft »Kleine Theresa vom Kinde Jesu«
sein. Im Reisepreisvon ca. 2250,- Euro pro
Person im DZ sind enthalten: alle Flüge, 15
Übernachtungen in guten Hotels mit Halb-
pension, deutschsprachige Reiseführer, Ein-
trittsgelder für alle Besichtigungen, Siche-
rungsscheine. - Info: Freitag, 24. 1. 2014, 19
Uhr, Pfarrhaus St. Konrad, KO-Metternich.
� Pater Saji Thomas Cheruchilambil

Krankenhaus-Besuchsdienst
Seitvielen Jahren haben ehrenamtlicheMit-
arbeiterInnen kranke Mitchristen aus Güls
und Winningen in den Koblenzer Kranken-
häusern imAuftrag unserer Pfarrei besucht.
Dieser »Krankenhaus-Besuchsdienst« kann
- aus verschiedenen Gründen - in der ge-
wohnten Form nicht mehr geleistet werden.
Wir bitten deshalb die Angehörigen im
Pfarrbüro Bescheid zu sagen, wenn eine
Person längereZeit im Krankenhaus ist und
sich über einen Besuch freuen würde.

Blick in denTurniersaalwährend einerSpielrunde.

Schüler-Meister i mköniglichen Spiel
Koblenzer Schulschach-Meisterschaft in der Gülser Grundschule
DieoffeneKoblenzerSchulschach-Mei-
sterschaft 2013, die unter der Schirm-
herrschaft des Oberbürgermeisters der
Stadt Koblenz vom Schachverein Güls
1956 in Kooperation mit dem VfR-SC
Koblenz und in Zusammenarbeit mit
dem Kultur- und Schulverwaltungsamt
ausgerichtetwurde,wareineWiederge-
burt diesesWettbewerbs. Nachdemdie
Austragung im Vorjahr mangels Beteili-
gung abgesagt werden musste, nah-
men in diesem Jahr achtundvierzig
Schüler-/innen teil. Dies war eine Re-
kordbeteiligung. Die Öffnung dieses
Wettbewerbs für alle Schulen aus
Koblenz und dem Umland hat sich da-
mit bewährt.
In den drei Klassenstufen (Grundschu-
len, Orientierungsstufe sowie Mittel-
und Oberstufe) wurden jeweils die Ein-
zel- und Mannschaftsmeister ermittelt.
Einzelmeister der Grundschulen wurde
Moritz Klein von derGrundschule Neu-
wied-Feldkirchen mit fünf Siegen aus
fünf Partien. Zweiter wurde Fynn
Schneider vor Michael Schupfer, beide
von der Margaretenschule Neuwied-
Heimbach-Weis.
Mannschaftsmeister der Grundschulen
wurde die Mannschaft der Bodel-

schwingh-Grundschule, Bendorf, vor
der Grundschule Güls. In der Orientie-
rungsstufe siegte Martin Walzer vom
GymnasiumaufdemAstersteinvorAle-
xanderLiebmingervom Priv. Johannes-
Gymnasium, Lahnstein. Mannschafts-
meister der Orientierungsstufe wurde
die Mannschaft des Wilhelm Remy-
Gymnasium, Bendorf vor dem Max-
von-Laue-Gymnasium Koblenz.
In der Mittel- und Oberstufe siegte in
der Einzelwertung Robin Boos von der
Realschule plus, Treis-Karden, vor Niki-
ta Kirsch vom Görres-Gymnasium,
Koblenz. Dritter wurde Tom Petrowsky
von der Bischöflichen Realsschule,
Koblenz. Mannschaftsmeister der Mit-
tel- und Oberstufe wurde die Mann-
schaft des Bischöflichen Cusanus-
Gymnasiums, Koblenz.
Gewinner des Sonderpokals des Ober-
bürgermeistersderStadt Koblenz, Prof.
Dr. Joachim Hofmann-Göttig, wurde
das Team vom
Wilhelm-Remy-Gymnasium, Bendorf.
Die jeweils drei Erstplatzierten der Ein-
zel- und Mannschaftswertung erhielten
Urkunden und Pokal. Alleweiteren Teil-
nehmer erhielten eine Urkunde für ihre
erfolgreiche Teilnahme.

Kleiderbasar in GülsDer Elternausschuss der Kita St.
ServatiusveranstaltetamSamstag,
dem 15. März 2014 von 10.00 bis
12.30 Uhr einen Basar für Kinder-
bekleidung und Spielzeug. FürKaf-
fee und Kuchen ist gesorgt, der Er-
lös des Kuchenverkaufs wird dem
Förderverein der Kita zugute kom-
men. KinderhabendieMöglichkeit,
unter Aufsicht ihrer Eltern das
Außengelände der Kita zum Spie-
len zu nutzen oder ihre eigenen
Spielsachen auf dem Flohmarkt im
Hof anzubieten (bei schönemWet-
ter). Info und Tischreservierung bei
A.Müller-Bülow, Telefon 30007142.
Durch die schwierige Parkplatzsi-
tuation in derGulisastraße kann es
zu Verkehrsbehinderungen kom-
men. DafürbittenwirdieAnwohner
schon jetzt um Verständnis.

WasistIhr

Geldwert?
UnterdiesemMottoveranstaltete

der Förderverein des Heimatmu-

seumsam5. Januareinen Exper-

tennachmittag mitWalter Bartsch

undAlfredWeber. VieleGülserin-

nen und Gülserbrachten ihre

»Schätze« insMuseum, um sie be-

urteilen und bewerten zu lassen.

Und fürmanch einen begann das

neueJahrmiteinem unerwarte-

tenVermögenszuwachs.Wegen

desgroßen Interesseswird es im

Frühjahreinenweiteren Experten-

nachmittag geben.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

�

MitgliedernZugangzu kostengünstigen
Gästewohnungen in attraktiven Reise-
zielen«, erläuterte Geschäftsführer Rei-
nerSchmitzdieNeuregelung in derFör-
derung der Mitglieder.
Die Urlaubs-Gästewohnungen befinden
sich in Flensburg, Kiel, Rostock, Bergen
aufRügen, Hamburg, Berlin, Ennepetal,
Düsseldorf, Arnsberg, Bad Karlshorst,
Erfurt, Leipzig, Dresden, Heidelberg,
Stuttgart, Singen/Konstanzund Luzern.
Besucher aus diesen Regionen können
in Koblenz in denGästewohnungenvon
»ModernesWohnen« in der Goldgrube
undaufdemOberwerth Ferienmachen.
ImWettbewerbmitanderenWohnungs-

Das neue Jahr bringt für die Mitglieder
der Koblenzer Wohnungsgenossen-
schaftModernesWohnene.G. neuezu-
sätzlicheVorteile: In beliebten Urlaubs-
regionenvon Flensburg bis Luzern kön-
nen sie und ihre Familien in neunzig
gutausgestatteten Gästewohnungen
von achtzehn Partner-Genossenschaf-
ten preisgünstig Urlaub machen.
Ermöglicht wurde das exklusive Ange-
bot durch den Beitritt von »Modernes
Wohnen« in den Gästewohnungs-
TauschringderPartner-Genossenschaf-
ten. »Die überregionale Kooperation
dieser Genossenschaften in Deutsch-
land und der Schweiz öffnet unseren

unternehmen zeigt sich wieder einmal,
dass es sich lohnt, in der Genossen-
schaft zu wohnen. Jedes Mitglied
schließt beim Einzug in seineWohnung
einen Dauernutzungsvertrag ab und er-
wirbt damit ein garantiertesWohnrecht
auf Lebenszeit zu angemessenen Prei-
sen. Und obendrein erhalten die Mit-
glieder für ihre Geschäftsanteile am Ei-
genkapital der Genossenschaft eine
jährliche Dividende. Geschäftsführer
Schmitz verweist aber auch auf die
sorgfältige Instandhaltung undständige
Modernisierung des Wohnungsbestan-
des,woraufdieZufriedenheitderMieter
zurückzuführen ist.

Über100JahreWohnungsbaugenossenschaftModernesWohnenKoblenz

AttraktiveFerienzielefür Genossenschafts-Mitglieder
Modernes Wohnen bietet seinen Mietern Gästewohnungenin beliebten Urlaubsregionen

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Kartenfür Möhnen-Sitzungen
Für ihre beiden Prunksitzungen haben
dieGülserMöhnen in Gülszwei Karten-
vorverkaufsstellen eingerichtet. Dieers-
te Sitzung, zu der auch Herren Zutritt
haben, findet in der Turnhalle des TV
GülsamSamstag, 8. Februar, statt. Kar-
ten hierfür gibt es in derSportsbarTur-
nerheim, Eisheiligenstraße2. Karten für
diegroße Prunksitzung - nurfürDamen
- in der Rhein-Mosel-Halle an Schwer-
donnerstag, 27. Februar, gibt's bei DUO
Schreibwaren, Planstraße 1.

Termine der Gülser AWO
Auch im neuen Jahr bleibt die Gülser
AWO weiter aktiv. Der Veranstaltungs-
reigen beginnt am Sonntag, 19. Januar,
Mitgliederversammlung in der Begeg-
nungsstätte, Eisheiligenstraße 14, Be-
ginn: 15.00Uhr. Donnerstag, 30. Januar,
KarnevalistischerNachmittag in derBe-
gegnungsstätte, Beginn: 15.00 Uhr. Ab
Donnerstag, 9. Januar lädt dieArbeiter-
wohlfahrtwiederwöchentlich zu Kaffee
und Kuchen ein, Beginn: jeweils um
15.00 Uhr.

Sachengibt's. . .

JungerMannauf
Dixi-Klogefangen
Ein Mann ging in Salzgitter (Nieder-
sachsen) auf ein Dixi-Klo - doch nach
der Erleichterung der Schreck: Die Tür
ging nicht mehr auf. Verzweifelt rief er
Polizei und Feuerwehr. Was er nicht
wusste: Das Klo hat eine »Abspül-
pflicht«, lässt sich erst öffenen, wenn
man dieWassertaste gedrückt hat. Die
drückte der Mann in seiner Panik
schließlich. Als die Rettereintrafen, war
er weg.

KalterBobbes–
Onnerboxgeklaut
Polizeibeamte können manchmal was
erleben: Eine wütende Frau stürmte in
einePolizeiwache in Koblenzundzeigte
einen Nachbarsjungen an. Der Junge
soll die »Onnerbox«, die dem Sohn der
Frau gehört, von der Wäscheleine ge-
stohlen, zwei Tage getragen und dann
wieder zurückgehängt haben.

DerKater
Der Abend nippt am guten Wein.

Die ersten Böller krachen.

Nachts schiebt man

weichen Whiskyrein,

Danach die harten Sachen.

Man spürt i m Schlaf: Da ist ein Dieb

Ins Schlafgemach geschlichen.

Am Morgen ist der Lebenstrieb

dem Todeswunsch gewichen.

Im Kopf zerplatzt der Overkill,

Im Magen ätzt der Trester.

Der Tag, nach dem man sterben will,

Heißt demgemäß Silvester.

Thomas Gsella

Entsorgungstermine
Weihnachtsbäume 24. Januar 2014

10. Februar 2014

Altpapier 11. Februar 2014
GelberSack 14. Februar 2014

Schadstoffe und
Elektrokleingeräte 01. Februar 2014

von 8 – 10 Uhr
auf dem Festplatz in der Gulisastraße,
ehemals Mosel-Tanzpalast.

Dieser Tage hatten die Gülser Husaren
alle ihreMitgliederzurVorschauaufdas
Husaren-Jahr 2016 in ihre alte Wir-
kungsstätte – Bühne des Mosel-Tanz-
palastes Hommen –eingeladen. Dieser
Einladung sind über 150 Mitglieder ge-
folgt. EröffnetwurdederAbendaufdem
Gülser Festplatz. Zu blauem Husaren-
punsch, Fanfarenklängen und Sa-
lutschüssen wurde feierlich unter
großem Applaus der Anwesenden ein
21 Quadratmeter großes Banner mit
dem aktuellen Uniformiertencorps zum
Prinzenjahr 2016 entrollt. Nach der ge-
lungenen Eröffnung vor der Halle, ging
es auf der noch gut bekannten Bühne
im Inneren weiter.
Nachdem zunächst Prinz Markus vom
»Warschemer Zirkus« und Confluentia
Gaby den Husaren Ihre Aufwartung
machten, begab sich der Erste Vorsit-
zendeMarkusOhlig mit allenAnwesen-
den auf eine Zeitreise. Er erinnerte an
dieherausragendenMomente imGülser
Karneval. Startpunkt der Rückschau
war das Jahr 1958. Damals regierte
Wilfried Müß–der noch immerals Büt-
tenredner aktiv ist und dieserTage sei-
nen 80. Geburtstag feierte – als letzter
Gülser Prinz über unser Heimatdorf.
Weiter ging es zu Prinz Detlef (Koenitz)
»von Gulisa« und Confluentia Sylvia
(Möhlich) insJahr 1989. Damalsdurften
dieHusarenerstmalsdasKoblenzerTol-
litätenpaar stellen. Nächster Halt in der
Zeitreisewar2001. Hiereroberten Prinz
Franz-Josef (Möhlich) »von Spaß an der
Freud« und Confluentia Heike (Piepior-
ka) die Herzen aller Koblenzer Narren.

Dann wurde es spannend, denn nun
führtedieZeitreise indieZukunft. Unter
tosendem Applaus und großem Jubel
empfingen die Gülser Husaren ihre zu-
künftigen Regenten.Werdiesseinwird,
kann und darf an dieser Stelle noch
nichtverratenwerden. Essei nursoviel
verraten es sind (alt-)bekannte Gesich-
ter bei den Gülser Husaren, die 2016
mit Sicherheit die Gülser Farben in
ganzKoblenzwürdigvertretenwerden.
ImAnschlusswurden in lockererRunde
viele gute Ideen für die bevorstehende
Zeit gemeinsam entwickelt und mit ei-
nigen leckeren Bitburger Bierchen auf
die Entscheidung angestoßen.
� Anmerkung der Redaktion: Obwohl

demGölserBlättcheundallenGülsernbe-

kannt ist, wer 2016 Prinz und Confluentia

sein werden, dürfen wir es hier nicht

schreiben. – Daraufdreimal GölsOlau!

Wann wird das Gehei mnis gelüftet?
Gülser Husarenstellen die Weichenfür ihr Prinzenjahr 2016
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August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz
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− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com
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Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

Die Gülser und Bisholderer
Hausfrauen bedankensichNach einer sehr schönen und besinnli-
chen Weihnachtsfeier in der Gülser
Weinstube meldet sich Hannelore Koe-
nenvondenGülserHausfrauenzuWort:
»Ich wünsche allen Gülsern und Bishol-
derern einen guten Start ins neue Jahr
sowie Gesundheit und Wohlergehen.«
Bedanken möchten sich die Teilnehme-
rinnen der Weihnachtsfeier bei der
VolksbankKoblenzMittelrhein, dem Re-
we-MarktGüls, derSparkasseGüls, der
Nähstube Barbara (Servatiusstraße) und
bei Gabi Kreuter für die Spenden, die
dazu beigetragen haben, dass zur an-
gerückten Stunde der Nikolaus jedem
einGeschenküberreichen konnte. Herz-
lichen Dankan DieterWilden, der immer
fürdennötigenRahmendieserFeierbei-
trägt. Hannelore Koenen weiter: »Auch
ich bedanke mich bei allen Frauen für
das entgegengebrachte Vertrauen das
ganze Jahr über und für das vom Niko-
laus überbrachte Geschenk für mich.
Besonderer Dank an Christel Ohlig, die
mich das ganze Jahr über unterstützt.«
Die Gülser und Bisholderer Hausfrauen
freuen sich auf noch viele gemeinsame
Zusammenkünfte.

Was ich
noch
sagen
wollte

CDU-Ortsverbandlädt ein

zur Bürgerversammlung
Der CDU-Ortsverband Güls lädt ein zu
einer Bürgerversammlung am Mitt-
woch, 22. Januar2014, 19 Uhr, im Hotel
Kreuter. Die Fraktionsvorsitzende Anne
Schumann-Dreyer, Baudezernent Mar-
tin Prümm und der Gülser CDU-
Stadtrat Karl-Heinz Rosenbaum stehen
für Anregungen und Fragen zur Verfü-
gung. Vorgesehene Themen sind: Ver-
kehrssituation inGüls(insbesondereder
Mangel an Parkplätzen), der massive
Diebstahl von Obst und Weintrauben
zulasten der Gülser Obstbauern und
WinzersowiedasNeubaugebiet »Südli-
ches Güls«. CDU-Vorsitzender Wolf-
gang Siegert: »Natürlich können die
Gülser Bürger noch weitere Themen,
die sie bewegen, in der Bürgerver-
sammlung zur Sprache bringen.
Kommen Sie zu dieser sicherlich inter-
essanten Veranstaltung!«

Wein
des

Monats

2013

Rivaner
ClassicDeutscherQualitätswein

DieAlteSchule, in der sich ja auch
bekanntlich das Heimatmuseum be-
findet, ziert seit ein paar Wochen
eindrucksvoll das Gülser Symbol
»Amersche, Ladersche, Salsche«.
Die Leiter ist etwas groß geraten,
aber sonst ist es eine gute Idee.
Dass die Leiter keine Gülser Leiter
ist, sondern aus Mülheim stammt,
tutderguten SacheaberkeinenAb-
bruch.
DassPolitikeresmit ihrenVerspre-
chen nichtsogenaunehmen, isthin-
länglich bekannt. Dasbewieszuletzt
FDP-Mann Wolfgang Kubicki. Sei-
nerzeit ließerinderBild-Zeitungver-
lauten: »Die FDP hat als Marke ge-
nerell verschissen.« Vor ein paar
Wochen ließ er sich zum Stellvertre-
tenden Vorsitzenden dieser Partei
wählen . . .
Die Karnevalszeit hat begonnen.
Füralle, diesichSorgenmachenwie
ihr Körpermit den konsumiertenAl-
koholmengen fertig wird, hier eine
Weisheit von einer dänischen
Schriftstellerin: »Was ist derMensch
- bedenktmanesrecht-anderesals
eine präzise, grandios arbeitende
Maschine, um mit unbegrenzter
Kunstfertigkeit einen preisgekrönten
»Gülser Bienengarten« in Urin zu
verwandeln?
Seitein paarMonaten prägen zwei
große Lastkräne das Straßenbild
hier in Güls. Wie wir erfuhren, sind
sie sicherverankert und drehen sich
mit demWind. Gefahrfürdie umlie-
gendenHäuserundderenBewohner
besteht angeblich nicht. In Sao
Paolo in Brasilien ist ein Kran beim
Stadionbau zusammengebrochen
und hatgroßenSchadenverursacht.

Auch bei
uns in
Deutsch-
land ist
solch ein
Unfall
passiert.
Bleibt zu
hoffen,
dass in
Güls alles
gut geht.

Das große Interesse der Gülserinnen
und Gülser und die durchweg positive
ResonanzderBesucherhaben den För-
derverein des Heimatmuseums Güls
bewogen, die Sonderausstellung »Was
Gülser sammeln« zu verlängern. Noch
bis zum 16. März 2014 können bewun-
dert werden: Marmeladendosen und
Zitruspressen,Teesiebchen undSticker,
GülserAnsichtskarten aus dem 19. und
20. Jahrhundert, Feldpostkarten, die
AntonCottin anGretchen Denkel im Er-
sten Weltkrieg schickte, Telefonkarten
aus Australien, Koblenzer Notgeld und
Münzen aus aller Welt, Mineralien aus
der Umgebung, Fundstücke eines

Gülser Sondengängers, Gülser Luft-
bilder von 1945 bis heute und wunder-
schöne Teddybären. Auch die Dauer-
ausstellung, diesichschwerpunktmäßig
mit dem Kirschenanbau sowie dem
Leben an, von und mit der Mosel be-
schäftigt, ist einen Besuch wert.
Das Heimatmuseum ist an Samstagen
und Sonntagen jeweils von 14.00 bis
17.00 Uhr geöffnet. Gruppenführungen
sind nach Anmeldung auch außerhalb
der regulären Öffnungszeiten möglich.
Der Eintritt ist frei.
Kontakt:Telefon0261 /42241 (Ortsvor-
steherbüro), E-Mail: heimatmuse-
um.guels@gmx.de.

Exponatefür Blütenfest-
Ausstellung gesucht
Der Förderverein des Heimatmu-

seumsplanteineneueSonderausstel-

lungrundumdasBlütenfestundsucht

deshalb geeignete Stücke zu diesem

Themawie Filme, Fotos, Plakate, Glä-

ser, Krüge usw.Auch Kleider undAc-

cessoires der Majestäten sollen prä-

sentiert werden. Deshalb bittet der

VereinsolcheAccessoiresfürein paar

WochenzurVerfügungzustellen.Alle,

die etwas beitragen können, werden

um Kontaktaufnahme mit Conny

Gottschalk (Fon 0261/9222505) oder

KlausFaßbender(Fon0261/9425492)

gebeten. – Herzlichen Dank!

Hei matmuseumverlängert Sonderausstellung


